
S ch u l n a ch r i ch t e n
von Ostern 1833 bis Ostern 1854.

I. L e h r v e r fa sfn n g.

GMnasialclassen.

I'rli»»». ClassenordinarinS: Conrector Professor Schmidt.

I. Sprache».

I. Latein, a) Prosa: ^t-reit. ^NN!>I. I. III. et IV.; außerdem t?ie. >1<zZVat. Oeor. I. I — III.'

wöchentl, ein häuSl. Crercitium nach Dictaten, und daneben Ertemporalien; ferner alle 6 Wochen ein Aufsatz;

endlich noch von den loci« »ivmor. ep. V. nebst den hiermit in Verbindung stehenden Abschnitten in der Zumpt-

schen Grammatik. Zus> w. ti St. Conr. Prof, Schmidt, i) Dichter: llorsii llite», B. II. u. III. mit Aus¬
wahl; ferner I. B. der Episteln; w, 2 St, Der Direktor. — S. Griechisch. «) Prosa: korg!»s.

und späterhin veinostli. I. u. II. Alle 14 Tage ein Crercitium (nach <?ie. <l« seoeot. und

<1e »micit.) und abwechselnd Grammatik: die Lehre von den Temporibus und ModiS; Ertemporalien; w, 4 St.

Der Director, 5) Dichter: Im Sommersemester die 12 letzten Bücher der Jliade mit Auswahl; im Winter 8o-

xl>oelv8 »vilipu« rex.; w, 2 St, Subr. Prof, Helmholtz. — s. Hebräisch. Wiederholung der Form¬
lehre, dann Syntar; alle 3 Wochen ein Erercitium, Übersetzung des poetischen Theils ans GescninS Lefebnche;

danach Psalmen; >v. 2 St, Oberl, Rührmund, Parallel - Stunden für die NichtHebräer: ») bereut. ^n<lr.

und Kritik der lat. Aussätze; w, I St, Conr. Prof. Schmidt, i) 8oxl>oe1. bis V. 645, und Ilorat.

8-tt. I. B, mit Auswahl; w, 1 St, Der Director, — I Deutsch. Im Sommersemester: Rhetorik in

Verbindung mit Rede- Übungen; deutsche Litteraturgeschichte, und zwar hauptsächlich die neuere; einzelne größere Stücke

der Klassiker wurden in der Classe durchgenommen und an ihnen der Fortschritt der Kunst gezeigt; die deutschen

Aufsätze wurden vorbereitet und nach der Correctnr in der Classe durchgegangen. Im Ganzen wurden deren 8 jähr¬

lich eingeliefert. Im Sommer w. 3 St., im Winter w. 2 St. Subr. Prof. Helmholtz. — S Französisch.
Lectüre nach Jdeler und Nolte Bd, III.; alle 14 Tage eine fchriftl. Arbeit; Ertemporalien zur Einübung ein¬

zelner Eigenheiten der französischen Sprache; w. 2 St. Oberl. Hamann.

II. W i ss enschaften.

I. Religionslehre. a) Eregefe des Evangel. Lue., und 5) christliche Moral; w. 2 St. Conr, Prof,

Schmidt. — T. Mathematik. «) Geometrie: Stereonietrie nach Mcyer'S Lehrbuch II. Thl.; zuletzt mathe¬

matische Geographie; w. 2 St. i) Arithmetik: Progressionen; Zinseszinsen-Rechnung; CombinatiouSlehre; Bino¬

mischer Lehrsatz; Wahrscheinlichkeit«-Rechnung; w. 2 St, Von Zeit zu Zeit eine schristl, Arbeit. Prof, Meyer,

— z. Physik. Optik; Akustik; w, 2 St, Derselbe, — I. Geschichte und Geographie. Geschichte der

3 letzten Jahrhunderte, seit der Reformation; die Geographie nach den neuesten HülfSmitteln; außerdem RePetition
der vaterländischen Geschichte; w, 3 St, Conr, Prof. Schmidt. — S. Philosophische Propädeutik

und Hodegetik. Logik; dann allgemeine Propädeutik; w. 2 St. Subr. Prof, Helmholtz,

ClasseuordinariuS: Subrcctor Hroscssor H eImh oltz.

I. Sprachen.

I. Latein. «) Prosa: I>!v!i Iiist. I. XXXV. u. XXXVI., abwechselnd mit <?i«. or-rtt. I-iA-i-

lio und pro ^rclli-r ^oet:»; Grammatik nach Zumpt und den !c-eiü, mit besonderer Rücksicht der Modus- und

Tempuslehre; w. ein Crercitinm nach Krast'S Anleitung (die röm, Gesch,) und Ertemporalien, Zus. w. 7 St,

Oberl, Buttmann. S) Dichter: Virg. 0. V. bis VII. incl.; ferner metrische Übungen. Zus. w. 3 St,
S»



Der Director. — T. Griechisch. ») Prosa: Im Sommer Xl!na>,l>. I. I. u. II. Im Winter I'Iut-
arol>., 2 Biographien, u. l^Ieomvnos,; w. 3 St. Alle 14 Tage wurde ein Erercitium zur Correctur ein¬
geliefert. Syntar; w. 1 St. Zus. w. 4 St. Subr. Prof. Helmholtz. i) Dichter: IIo„>. t1>i)ss. I. XIV.
— XIX. tncl.; w. 2 St. Der Director. — S. Hebräisch. Grammatik; Lese- und ÜbersetznngS-Übungen
nach GeseuinS; PnnktationS-Übungen »ach Hantschke; w. 2 St. Oberl. Rührmuud. Parallelstunden für die
Nichthebräer: Grammatik; w. I St.; Ilvi'oclot I. III. u. IV.; w. I St. Subr. Prof. Helmholtz. — -t,
Deutsch. DeclamationS-Übnngen dramatischer Scenen; eine clafsische Tragödie wurde in der Classe durchgegan¬
gen und interpretirt; freie Vorträge; Poetik; Vorbereitung, Einlieserung und Durchgehender Aufsätze (jährlich 12),
zu denen Anfangs detaillirte Dispositionen dictirt, späterhin die Themen ans der Lectüre der Schriftsteller gewählt
wurden. Zus. w. 2 St. Prof. Helmholtz. — S. französisch. Lectüre des Alolivre; dann
von I1ertr!»»<1et ^>»1 8cril>e und I(!S ?l!lil>our« von l^reiiiv; alle 14 Tage eine schristl. Arbeit; Er¬
temporalien zur Einübung der Grammatik. Zus. w. 2 St. Oberl. Hamann.

II. W i ss enschafte n.

I Rcligionslehre. a) Eregese des Evang. Matth., uud S) Einleitnng in die biblischen Schriften. Zus.
w. 2 St. Conr. Prof. Schmidt. — T. Matheneatik. a) Geouietrie: die Planimetrie, beendigt nach Meyer's
Lehrb. der Geometrie I. Thl., Abschu. VIII. bis zu Ende; dann Stereometrie, nach Thl. II., Abfchn. I.—III.
incl.; w. 2 St. ö) Arithmetik: die Gleichungen vom Isteu und 2ten Grade; w. 2 St.; von Zeit zu Zeit eine
schriftl. Arbeit. Zus. w. 4 St. Prof. Meyer. — ». Physik. Einleitung; allgemeine Eigenschaftender Kör¬
per; von den festen Körpern insbesondere; w. 1 St. Derselbe. — 4. Geschichte und Geographie. Ge¬
schichte des AlterthumS, und zwar des römischen, nebst der darauf bezüglichen Geographie; w. 3 St. Conr. Prof.
Schmidt.

leiti». Classenordinarius: Vbcrlchrcr Rührmunv.
I. SPr a ch e n.

I. Latein, a) Prosa: O-resar lle Iiello knllioo I. IV. — VI.; Grammatik »ach Zumpt, an den Invis
und nach August eingeübt; w. ein Erercitium; Ertemporalien; w. 8 St. i) Dichter: tlvicl. I>Iet!>i». VI. u.
VII. mit Auswahl nebst prosodischeu Übungen; w. 2 St. Zus. w. 10 St. Oberl. Rührmund. — it. Grie¬

chisch. «) Zm ersten Quartal Jacobs' Elementarbnch I. II. oax. 6; später X<zii»j,Il. I. V. u. VI.;
Erlernung der Verba aus und der -rnonr-rl»; RePetition des Pensums von Ouarta; die Regeln des etymologi¬
schen Theils von Buttmauu'S Grammatik bis zur Syntar; alle 14 Tage ein Erercitium, uach Blume'S Anleitung
zum Übersetzen. Zus. w. 6 St. Prof. Helmholtz. i) ErgänznngSstuudeu: Vorbereitung zur Lectüre des Homer;
w. 2 St. Oberl. Rührmuud. — Z. Deutsch. Alle Monat ein Aufsatz; Erklärung ausgewählter Stücke, be¬
sonders aus Hülstett Ilten, Theil, 2ter Abtheiluug; und DeclamationS-Übungen; w. 2 St. Oberl. Rührmuud.
— 4. Französisch« Lectüre aus Vo^'!»K<? du VN ki'üoe p. 226 :e.; Grammatik (Ar¬
tikel, Pronomina, Reetion) mit Ertemporalien verbunden; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeil; w. 2 St. Oberl.

Hamann. II. Wissenschaften.
I. Religionslehre. Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments; dann: das Leben Jesu nach den

Evangelien, verbunden mit Lectüre der wichtigstenAbschnitte; Mcmoriren ausgewählter Stellen; Wiederholung des
Katechismus Luther's; w. 2 St. Der Director. — S. Mathematik. «) Geometrie: Planimetrie nach Meyer'S
Lehrbuch, Abschnitt VII.— XII. 5) Arithmetik: Wiederholung der Decimalbrüche, des QuadratwurzelauSzie-
henS; dann die vier SpecieS der Buchstabenrechnnng;von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zns. w. 3 St. Lehrer
Kienbanm. — z. Naturkunde. Beschreibung und Erklärung wichtiger Naturerscheinungen; w. 2 St.
Derselbe. — I. Geschichte und Geographie. Übersicht der allgemeinen Geschichtemit besondererBerück¬
sichtigung der polit. Entwickelung der europäischenStaaten, nebst der darauf bezüglichenGeographie; w. 3 St.
Oberl. Müller.

Classenordinarius: Oberlehrer Müller.
I. Sprache n.

t, Latein, a) Prosa: tlor». ?se^>c>s bis vit. ^IlidiÄllo«; Grammatik nach Otto Schulz;
loci meinori-rl.; Ertemporalien; w. ein Erercitium; zus. w. 8 St. 6) Dichter: ?Ii»e<Irus, auserwählte Fabeln;
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w. 2 St. Oberl. Müller. — S. Griechisch. Die Formlehre nach Buttniann bis zu den verli. e»»ti. inol»«;

di« mit Auswahl; Leseübuugen nach Jacobs' Elemeittarbnch I. CnrsuS; späterhin Erereitien nach Blu-

me'S Anleitung zum Übersetzen. Zus. w. k St. Oberl. Buttmaun. — S .Deutsch. Erklärung vvu Muster¬
stücken aus Hülstett II. Theil, Abth. I.. mit Berücksichtigung der Grammatik; Memorireu und Vortragen claff.

Stücke; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w. 2 St. Oberl. Müller, -t. Französisch. RePetition des Pensums

von Quinta; die Fürwörter; die unregelmäßigen Verba; Lectüre der Lesestücke in der Grammatik; all- 14 Tage

ein Erercitium. Zus. w. 2 St. Collab. Benecke.

II. Wissenschafte n.

K. Religionslehre. Comb, mit Ke-Uciuarta; Einleitung in die Schriften des A. und N. Testaments;

Lectüre und Erklärung wichtiger Stellen; das Leben Jesu nach den Synoptikern, mit Berücksichtigung dcS Ev. Lucä;

die fünf Hauptstücke; Memorireu; w. 2 St. Oberl. Müller. — T. Nkathematik. Geometrie: Pla¬

nimetrie nach Meyer'S Lehrbuch. Abschnitt l. — VI. i) Arithmetik: Wiederholung der Bruchrechnung; der Zins¬

rechnung; GesellschaftSrechunttg :c.; dann Decimalbrnche und QnadratwurzelauSziehen. Zus. w. 3 St. Lehrer

Kienbaum. — z. Naturgeschichte. Im Sommersrmester Botanik; im Wintersemester Mineralogie, nach
v. Schuberts Lehrbuch; w. 2 St. Derselbe. I. Geschichte und Geographie. Deutschland und insbeson¬

dere Preußen; w. 3 St. Oberl. Müller.

ClassenordinariuS: Schulamtsccmdidat Lehnerdt.

I. Sprachen.

H. Latein. Die Formenlehre und das Einfachste ans der Syntaris, au den loo. inemoi-. entwickelt; über¬

setzen aus vr. Blume'S Elementarbüchern; Ertemporalien; w. ein Erercitinm. Zus. w. I« St. Cand. Lehnerdt. —
T. Deutsch» Übung im Vortragen gelesener Stücke und Gedichte; das Wichtigste der Satzlehre au Musterstücken
aus Kriegk'S Lesebnch entwickelt; alle !4 Tage einen kleinen Aufsatz. Jus. w. 4 St. Derselbe. — :k. Fran¬
zösisch, Wiederholung des Pensums von Serta; regelm. Eoujugationen; das Hauptwort, Eigenschaftswort, Zahl¬
wort; mündl. und fchriftl. Übersetzen der Lesestücke ans Benecke'S Grammatik. Zus. w. 2 St. Collab. Be necke.

I!. W i ss enschafte n.
I. Religionslehre. Biblische Geschichte des N. T. uud Geographie vou Palästina; die drei ersten Haupt¬

stücke aus Luther'S Katechismus uebst Sprüchen; w. 2 St. Oberl. Rührmuud. — S. Rechnen. Wieder¬

holung der vier SpecicS mit Brüchen; Regeldetri; Zeitrechnung; GesellschastSrechnnng; dann Zinsrechnung; w. 4

St. Lehrer Kienbaum. — Z. Naturgeschichte. Im Sommersemester das Wichtigste aus der Botanik;

im Wintersemester Wiederholung der Wirbelthiere und Beschreibung der wichtigsten wirbellose», nach v. Schubert'S

Lehrb.; w. 2 St. Derselbe. — -t. Geographie und Geschichte. ») Geographie: Übersicht der außereuro¬

päischen Erdthnle mit den Hauptgebirgszügen und Flußgebieten; w. 2 St. i) Geschichte: Das Wichtigste aus der

allgemeinen Weltgeschichte, besonders der vaterländischen; w. 2 St. Cand. Lehnerdt.

ClassenordinariuS: Schnlaintscaudidat I>>. Breysig.

I. Sprache n.

K. Latein. Einübung der Formlehre bis zur unregelmäßigen Conjugalion; Analysen und schriftliche Cou-

structioneu kleiner Sätze; mündliche und schriftliche Übersetzung der Vorschule Rückert'S; wöchentlich ein Crtempo-

rale; AuSw.ndiglerueu desselben. W. 8 St. Oi. Breysig. — Ä. Deutsch. Übnugen im Lesen uud De-

clamireu; Lehre vo» dem einfachen erweiterten Satze mit schriftlichen Übungen; wöchentlich ein Dictat; im letzten

Vierteljahre Aufsätze nach den Erzählungen des Lehrers. W. -t St. Derselbe. — Z. Französisch. Ein¬

üben der Aussprache; die Artikel; die verlies -»»xili-rires; die erste Conjugalion; mündl. und schriftl. übersetzen der
Übungsstücke nach Benecke'S Grammatik. W. 2 St. Collab. Benecke.

II. W i ss enschafte n.
I. ReligivnSlehre. Biblische Geschichte des A. T.; das erste Hauptstück; Liederverse;w. 2 St. Oberl.

Müller. — S. Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannteu und benannten Zahlen; Regeldetri;



Bruchrechnung; w. 4 St, Lehrer Kienbaum. — Z. Naturgeschichte. Einleitung in die Naturgeschicht«:
Beschreibungder wichtigstenWirbelthiere nach v. Schubert'S Lehrb.; w. 2 St. Derselbe. — 4. Geographie
und Geschichte. ») Geographie: Die nothwendigsten Vorbegriffeaus der mathematischenGeographie; allgemeine
Übersicht der Erdoberfläche; speciellerEuropa; w. 2 St. i) Geschichte: Skizzen berühmter Männer, namentlich
aus der römischen, griechischen und Vaterland. Geschichte;w. 2 St. Oberl. Ludwig; späterhin Cand. Lehnert.

Technische Fertigkeiten.
I. In Serta. a) Zeichnen; w. 2 St. i) Schönschreiben;w. 2 St. Zus. w. 4 St. Lehrer Schulz. —

II. I» Quin ta. «) Zeichnen. W. 2 St. Maler Abb. S) Schönschreiben; w. 2 St. Lehrer Schulz. —
Gesang. I. In Quinta und Serta; w. je 2 St. Cantor Storbeck. — II. In der oberen Abtheilmig w. 2 St.
Prof. Schmidt. — III. Turnen, im Sommersemester w. 4 St. Lehrer Telle; die Jnspection führte Prof.
Schmidt.

v. Uealanstalt.

»'!»»>«. Classenordinarius: Professor Meyer.

I. Sprachen.
R. Latein, a) Prosa: Iiiv. lil-r. I. u. II. 8iiII»st. w. 2 St. Erercitilli und Ertemporalie»

abwechselnd 1 St. ö) Dichter: VirA. ^Ven. XI. u. XII.; w. 2St. Zus. w. k St. Collab. Lr. Friedrich. —

T. Deutsch» Aufsätze (alle 4 Wochen einen); freie Vorträge; die wesentlichsten Grundsätze der Poetik und Rhe¬
torik. Litteratnrgeschichtew. 3 St. Oberl. Hamann. — S. Französisch. Lectüre nach Jdeler und Nolte,
Bd. IV.; Wiedererzählung zu Hause gelesener Stücke; schriftliche Arbeiten (alle 2 Woche» eine, die je dritte ein
freier Aufsatz); w. 4 St. Oberl. Hamann. — 4. Englisch. Alle 4 Wochen eiue schriftliche Arbeit; Lec¬
türe und Sprechübungen nach Walter Scott'S »Pirate»; w. 2 St. Oberl. Hamann.

II. W i ss e n s ch a ft e n.

t Religionslehre. Bibelkunde und Geschichte der christlichen Kirche; w. 2 St. Oberl. Rührmuud. —

S. Mathematik und praktisches Rechnen, a) Geometrie: Stereometrie nach Meyer'S Lehrb. der Geo¬
metrie II. Theil. 5) Arithmetik: Wiederholung der Gleichungen vom ersten und zweiten Grade; dann kubische
Gleichungen; Reihen überhaupt; sigurirte Zahlenreihen insbesondere; Combinatiouslehre und Wahrscheinlichkeitsrech¬
nung. c) Praktisches Rechnen: Anwendung der algebr. Rechnungen, besonders auf Aufgaben ans der Physik; von
Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus. w. K St. Prof. Meyer. — «i Mathematische Geographie.
Chronologie, nach eigener Bearbeitung; w. I St. Derselbe. — 4. Physik. Die Lehre vom Lichte, nach Kop-
pe'S Grundriß; RePetition alles Bisherigen; w. 2 St. Derselbe. — S. Chemie. Die Metalle unv deren
Verbindung; w. 2 St. Derselbe. — «. Geschichte und Geographie. Allgemeine Geschichte von 476 v.
Chr. bis 1450; RePetition der brandenburgisch-preußischenGeschichteund der allgemeinen Geschichtenach den
GeschichtStabellenvon Schäfer; Wiederholung der Geographie der vier Welttheile; w. 3 St. Itr. Breyfig.

Classenordinarius: Vbcrlchrcr Hamann.

I. Sprache n.
t. Latein. «) Prosa: lüurt. Ulli'. IX. u. X. u. IV.; abwechselnd Erereitien und Ertemporalie». Zus.

w. 4 St. Collab. Ilr. Friedrich, ä) Dichter: Lectüre nach Ovi-I'« Metamorphosen; w. I St. Oberl. Ha¬
mann. — T. Deutsch. Litteratnrgeschichtevon de» älteste» Zeiten' bis zur ritterlichen Minnedichtnng ein¬
schließlich; Erklärung und Auswendiglernen anScrwählter Stücke deutscher Dichter; Übung im mündlichen Vor¬
trag; alle 4 Wochen ei» Aufsatz; die je dritte Aufgabe ein poetischerVersuch in den bekanntesten VerSarten. W.
3 St. Collab. vi. Friedrich. — S. Französisch. Lectüre von Saint!»« ?ieciol-c; französischeErzäh¬
lung des zu Hause Gelesenen; Wiederholung der wichtigstenAbschnitteder Grammatik, verbunden mit Extempora¬
lien. W. 4 St. Oberl. Hamann. -t. Englisch. Lectüre und Sprechübung durch Wiedererzählung nach clo
I?oe l^oliinsou Orusuv; das Wesentlicheder Formenlehre, namentlich die unregelmäßigen Verba; w. 2 St.
Oberl. Hamann.
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RR. W issenschafte n.
R. Religionslehre. Combinirt mit Realprima. — s. Mathematik und praktisches Rechnen.

«) Geometrie; Wiederholung des XV. u, XVI. Abschnittes, nach Meyer'S Lehrbuch; KreiSrechnungund Aufga¬
ben; dann die algebraischeGeometrie; die ersten zwei Abschnitteaus der Trigonometrie, i) Arithmetik; Gleichun¬
gen des zweiten Grades;j Logarithmen; arithmetischeund geometrische Progressionen; praktischesRechne»; Termin-
rechnuiig, Kettenregel, ZinseSzinsen-Rentenrechnungund Münzrechnung; monatlich eine schriftlicheArbeit. Zus. w,
7 St. Collab. vi. Jettmar. — S. Physik. Mechanische Eigenschaften der Körper überhaupt; dann von
festen, flüssigen und luftdichten Körpern; w. 2 St. Derselbe. — R. Chemie. Einleitung; Lehre vou Metal¬
loiden; w. 2 St. Derselbe. — s. Geschichte und Geographie. «) Allgemeine Geschichte und Geographie
der ältesten Culturstaaten und GeschichteGriechenlands bis 336 v. Chr.; w. 2 St.; nach den GeschichtSlabelle»
von Schäfer. CurfuS II. 5) Geographie der außereuropäischenLänder; w. I St. nach Voigt'S Leitfaden; Karte»-
zeichne». vr. Breyfig.

tii». ClafsenordinariuS- Oberlehrer Buttmann.
I. Sprachen.

I. Latein. tl-res-lr <I<! I>eII. <Z-tII. I. l v. u. V.; die wichtigste» syntaktischen Regeln wurden theils an
der Lectüre, theils a» den nach Diktaten alle 14 Tage angefertigten Erercitien erläutert und praktisch eingeübt;
Ertemporalien; Vvi-I Aletam. uiit Auswahl; vorher metrischeEinleitung und Grundgesetze des lateinischenVers¬
baues. W. k St. Oberl. Buttmanu. — S. Deutsch. Erläuterung poetischer Musterstückenach Pütz'S
Musterjammlung; Declamirübungen; Bearbeitung freier Theniata; Durchgehe» der Aufsätze, deren alle 3 Wocheu
«incr «»gefertigt wird. W. 4 St. Derselbe. — it. Französisch. RePetition der Formeiilehre; Syntar nach
Hirzel; Erercitie» (alle 14 Tage); Ertemporalien; Lectüre: von ltuieliotte, tr-r<k. , Th. I , p. 188
bis zu Ende; schristtiche Übersetzung und Retroversion. W. 6 St. Collab. Benecke.

RR. Wissenschafte n.

t. Religionslehre. Combinirt mit 1'erti» Kr-ree. — s. Mathematik und praktisches Rech¬

nen. «) Geometrie, lll. CursuS vom IX. — XVI. Absch». der Planimetrie uach Mcyer'S Lehrb.; S) Arith¬
metik; die Lehre von Potenzen; Wurzeln; Gleichungen des ersten GradeS mit einer und mehrere» Unbekannte».
<,') Praktisches Rechnen; Tara-, Gesellschafts - und Termin-Rechnung; monatlicheine schriftliche Arbeit. W. 5 St.
Collab. vi'. Jettmar. — s. Naturkunde. Die Erdkunde; die Erde als Glied des Weltalls und für sich
betrachtet, von ihren festen, tropfbarflüssigen und luftsörmige» Bestandtheilen; w. 2 St. Derselbe. — 4. Geo¬

graphie uud Geschichte. «) Geographie; Wiederholung der allgemeinen topographische» und physischen Ver¬
hältnisse der Erdtheile, »ach Voigt'S Leitfaden CnrsiiS I. u. II.; Geographie von Europa nach CursuS III. u. IV.;
w. 2 St. 5) Geschichte; Überblick über die alte, mittlere und neue Geschichte mit Benntzung des Leitfadens von
Dielitz und den GefchichtStabellenvon Arnold Schaefer, CursuS I. und mit Auswahl aus dem II. CursuS;
w. 2 St. Iii-. Breysig.

Classcnordmarius: Collaborator vi-. Friedrich.

I. Sprachen.

». Latein, vorn. ZVep. Vit. 01,-tki,-. ^iinotli. v ->t-ci»; w. 4 St.; Repetition der Formenlehre und Ein¬
übung der vorzüglichstensuntaktischcn Regeln; 1 St.; Erereitie» und Ertemporalien abwechselnd 1 St. Jus. w. 6
St. Collab. vr. Friedrich. — T. Deutsch. Die Redetheile; die Satzlehre ausführlicher behandelt, haupt¬
sächlich auch zum Behnf der JnterpunctionSlehre; DeelamationSübunge»; Lectüre und Erklärnng prosaischer u»d
poetischerMusterstücke;alle 3 Wochen ei» Aufsatz; w. 4 St. Collab. Benecke. — Z. Französisch. Repeti¬
tion des Pensnms von Quinta; Beendigung der Formenlehre mit schriftlicherÜbersetzung sämmtlicher Übungsstücke
in der Grammatik; alle 14 Tage ei» Erercitium; Ertemporalien; Lectüre aus voiirs ike lexon» I.
vurs. Zus. w. 6 St. Derselbe.

RR. Wiss en s ch a ft e n.

t. Religionslehre. Combinirt mit Kraeo». — T. ?)tathematik und praktisches Rech¬

nen. <-) Geometrie nach Meyer'S Lehrb. vom I. — IX. Abschnitt. S) Arithmetik; Decimalbrüche; Algebra, die
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4 erste» Operationen; Ausziehen der Quadrat- und Kubikwurzeln. <>) Praktisches Rechnen; Zinsrechnung; Rabatt-,
Termin- und Kctttcnrechnung; monatlich eine schriftliche Arbeit. Zus. w. 5 St. Collab. Nr. Jettmar. — S.

Naturgeschichte. Im Sommcrsemester Botanik mit Rücksicht aus technische Anwendung; IM Wintersemester
Kennzeichenlehre der Mineralien; Kristallographie und Beschretbnng der wichtigsten Mineralien, nach v. Schubert'»
Lehrb.; w. 2 St. Lehrer Kieubanm. — ^ Geschichte und Geographie. «) Geographie; allgemeine
Geographie der Welttheile, besonders Afrika und Amerika; w. 2 St. i) Geschichte; deutsche Geschichte; w. 2
St. Collab. Oi. Friedrich.

Technische Fertigkeiten.

I) Zeichnen: in den 4 Realclassen w. je 2 St. Maler Abb. 2) Gesang. In der oberen Abtheilnng w. 2
St. Conr. Prof. Schmidt. 3) Turnübungen, gemeinsam mit den Gymnasial-Classen.

II. Verfügunge n.

1. Vom 21. Febrliar 1853. Derjenige Schüler, welcher bei der schriftliche» oder

mündlichen Abiturientenprüfung unerlaubte Hülfsmittel gebraucht und sich sonst einer Täuschung

schuldig macht oder zu diesem Zwecke einen Mitschüler behülflich ist, soll sofort von der Prü¬

fung ausgeschlossen und bis auf den nächsten Prüfungstermin zurückgewiesen werden.

2. Vom 7. März 1853. Junge Männer, welche als Postaspiranten in den Postdienst

eintreten wollen, müssen nach dem Reglement vom 20. August 1849 aus der ersten Ciasse

eines inländischen Gymnasiums oder aus einer nach dem Reglement vom 8. März 1852

zu Entlassungsprüfungen berechtigten höheren Bürger- und Realschule mit dem Zeugnisse voll¬

ständiger Reise entlassen sein.

3. Vom 1. Zum 1853. Diejenigen Schüler der oberen Classen, welche Privatunterricht

geben wollen, bedürfen dazu für jeden einzelnen Fall der Genehmigung des Directors,

damit so jedem ihrer eigenen Ausbildung nachteiligen Übermaße und jedem sonstigen Miß¬

brauche solcher Privatstunden vorgebeugt werde.

1 Vom 9. Mai 1853. Es ist eine solche Einrichtung der Ferien zu treffeil, daß den

Schülern keine Veranlassung gegeben werde, an Sonn- und Festtagen in die Ferien zu reisen

oder solche Tage zur Rückreise aus den Ferien zu benutzen.

5. Vom 22. Juni, 5. und 18. August 1853. Einen umfassenden Plan des Religions¬

unterrichtes am Gymnasium betreffend.

6. Vom 22. April 1853. Genehmigung der Einführung der »Anfangsgründe der Physik«

von Koppe als Schulbuch für die oberen Classen der Anstalt.

7. Vom 27. Mai 1853. Genehmigung des Antrags, daß Conr. Prof. Schmidt gegen

eine Remuneration von 70 Thlrn. die Jnspeetion bei den Turnübungen übernehme.

8. Vom 21. Februar 1854. Die Abtrennung der Realclassen vom Gymnasium wird

Ostern d. I. erfolgen und zu gleicher Zeit ein wissenschaftlicher Hülfslehrer dem Gymnasium

überwiesen werden.
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Ferner wurden, unter dem 22, März 1853, die in der E, K. S chroed er'schen Buch- und

Kunsthandlung erschienene Schrift: »Die gymnastischen Freiübungen, nach dem Systeme von

S. H. Lings, rcglementarisch zusammengestellt von Hg, Roth steine unter dem 22. April, die

von dem Maler und Lithographen C. F. G. L'Oeillot de Mars angefertigten Brustbilder

der Regenten Preußens; unter dem 23. Februar 1851, worum novg 1'adula lieio-

liuensis, von vr. Bremicker berausgegeben, von Einem Kömglich hochlöbl. Provinzial-

Schul - Collegium empfohlen.

Itt. Chronik.

Das Schuljahr 18^ wurde am 4. April, Vormittags 8 Uhr, mit einer Ansprache des

Directors und dem Acte der Vertheilung der Censurzeugnisse eröffnet.

Um Ostern 1853 schied der wissenschaftliche Hülsslehrer Schulamts-Candidat vr. Anton

aus seinen hiesigen Verhältnissen, in denen er seit Februar eifrig und mit gesegnetem Erfolge

gearbeitet hatte, zu eiuer anderweitigen Bestimmung aus. An feine Stelle trat der Schul-

amts-Candidat zc. Lehnerdt, welcher fruber an dem Kneipböf'fchen Gymnasium zu Kö¬

nigsberg in Pr. beschäftigt war. Derselbe übernahm den lateinischen, deutschen und geschicht¬

lich-geographischen Unterricht in Quinta, und, als Oberlehrer Ludwig im Laufe des Fe¬

bruars 1851 aus Rücksichten auf seinen Gesundheitszustand sich genöthigt sah ganz zurückzu¬

treten, den zuletzt genannten Unterricht auch iu Serta. Außerdem bekleidete Candidat Leh-

nerdt stellvertretend das Ordinariat in Quinta.

Unter dem 27. Mai erhielt die Anstalt von dem bochlöbl. Curatorimn der allgemeinen

Landesstiftung 29 Eremplare des Gedenkbuches zur Nertbeiluug an fleißige und brave Schüler

der Anstalt, wobei insbesondere auf diejenigen Rücksicht genommen werden sollte, deren Väter

selbst dem Militairstande angehörten oder angehört batten. Die Verkeilung wurde demgemäß

nach den von den betreffenden Ordinarien eingegangenen Vorschlägen von dem Direetor selbst

in den einzelnen Classen unter einer angemesseneil Ansprache der Schüler vorgenommen. Übri¬

gens wurde noch auf KS Exemplare des Gedenkbuches subferibirt.

Für das in Zinna zu errichtende Veteranen-Wittwenhaus wurde von einzelnen Lehrern

und Classen der Anstalt 6 Tblr. 11 Sgr. beigetragen.

Am 15. Oetober feierte das Gymnasium das hohe Geburtsfest Seiner Majestät des Kö¬

nigs. Der diesjäbrige Festredner, Collab. I)i. Friedrich, sprach eindringliche Worte über

»das Wesen ächter Berusstreue, deren erhabenes Vorbild uns auf dem Throne gegeben sei. <-

In Bezug auf die Feier des Reformationsfestes und der für die vaterländische Geschichte

besonders merkwürdigen Tage, als des 31. Mai, 18. Juni, 3. August, 18. Oetober, ist die

Anordnung getroffen, daß die Schüler über die Bedeutung dieser Tage in den betreffenden

Religions- resp. Geschichtsstunden von den mit dem Unterrichte in diesen Disciplinen beauf¬

tragten Lehrern eine angemessene und anregende Belehrung erbalten.

Die Abiturientenprüfungen in der griechischen und Realsection des Gymnasiums wurden

unter dem Vorsitze des Königlichen Provinzial - Schulrathes Herrn vi-. Kießling und in Ge-
6
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genwart des Königlichen Compatronats-Commissarius j)errn ConsistorialrathStriez, so wie
des Patronats-Conmnssarius Herrn BürgermeisterGobbin am 17. nnd 18. Mär; abgebalten.

Auch in diesem Jabre verdankten der gnädigen Berücksichtigung Seiner Erhellen; des Herrn
Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten und der geneigtesten
Fürsorge Eines Königlich Hoeblöbl. Provinzial-Schuleollegiums die Oberlebrer Rührmund
und Müller; serner die Lebrer Benecke, Dr. Friedrich, Di. Breusig und der Zeichen-
lebrer Abb aus dem Staatsbaushalts - Etat pro 1833; Zeichen- und SchreiblehrerSchulz
aber aus dem disponiblen Bestände der Gymnasial-Casse eine außerordentliche Unterstützung.

Auch dem Lebrer Kien bäum wurde Beluiss einer Badekur unter dem 8. Juni von Sei¬
ner Excellenz dem Herrn Minister eine außerordentliche Unterstützung gnädigst gewäbrt.

Übrigens trat auch in diesem Jahre sebr ost die Nothwendigkeit ein, meistens zwar auf
kürzere, einige Male jedoch auf längere Zeit sogenannte Bicariatsstundenanzuordnenund wo die
vertretenden Lebrkräfte nicht ausreichten, in einzelnen Stunden durch Combinationenwenigstens
die äußere Ordnung des Unterrichtes anstecht zu erbalten.

IV. S t a t i st i s ch e Nachrichten.
Die Anstalt zäblt am Schlüsse des vorigen Schuljabrcs 361 Schüler. Ausgenommen wur¬

den zu Anfang und im Laufe des Schuljahres 18-^ 1(11 Schüler, lim Ostern 1853 wurden
9 Abiturienten aus der griechischenund 3 Abiturienten aus der Nealsectiondes Gymnasiums,
alle mit dem Zeugnisse der Reise entlassen. Anderweitig gingen ab 72, nämlich aus 3,
aus Lecuncla 7, aus Tertia 1, aus f)usrw 3, aus ()uiuts 12, aus 8exts 8, aus kesl-
pi-ims 1, aus 1'»eslsk!cullclg 11, aus Köülterti-i 10, aus kegicjnürw 16.

Gegenwärtig besuchen die Anstalt 381 Schüler, nämlich prims 23, Secuncis 3V, Bertis
13, -15, Quints 73, 8exts 65, l^eslprims 9, keslsecuncli,28, kesltei-lii» 32,
keslcjusi't!» 33. Unter denselben befinden sich 73 auswärtige Schüler. Freistellen waren aus
der Eisenbart'schen Stiftung 6 ganze und 11 Halbe; von Seiten des Gymnasiums 13 ganze
und 11 halbe verliehen.

Das Rector Büttner'fche Stipendium wurde von dem hochedlen Patronate einem dazu
vorgeschlagenen Schüler der piim» gütigst deserirt.

Zu Ostern gehen nach bestandener vorschriftsmäßiger Prüfung folgende Schüler ab:
I. Aus ?i iin^ 1) Ernst Gentz aus Potsdam, 19^ Jahr alt, evangelischer Confes-

sion, Sohn des Lehrers Herrn Gentz, 9 Jabr auf der Schule, 2 Jahr in prims; will in
Berlin Matbematik und Naturwissenschaften studiren. 2) Carl Bottich er aus Berlin, 18-5
Jabr alt, evangelischer Confession, Sobn des Königlichen Hospostineisters a. D. Herrn Botti¬
ch er, 9 Jabr auf der Schule, 2 Jahr in I'rim»; will in Berlin Rechtswissenschaft studiren.
3) Gustav Bollert aus Berlin, 19^ Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des König¬
lichen Feldprobstes Herrn Bollert, 7 Jabr auf der Schule, 2 Jahr inwill in Berlin
Theologiestudiren. 4) Max Horn aus Potsdam, 18-^- Jahr alt, evangelischer Confession,
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Sohn des Königlichen Stallmeisters Herrn Horn, 8 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in viima;
wird in Berlin Rechtswissenschaft studiren. 5) Bernhard Ebert aus Potsdam, 18^-Jahr alt,
evangelischer Consession, Sohn des verstorbenen Superintendenten Herrn Ebert, 8 Jahr auf
der Schule, 2 Jahr in I>rims; widmet sich dem Militairstande. 6) Adolph Möllmann aus
Neustadt-Eberswalde, 21^ Jahr alt, evangelischer Consession, Sohn des Lehrers Herrn Möll¬
mann, 8^ Jahr auf der Schule, 3 Jahr in I'rim», wird in Berlin Theologie studiren. 7)
Carl Engelhardt aus Potsdam, 18z Jahr alt, evangelischer Consession,Sohn des König¬
lichen Musik-DirectorsHerrn Engelhardt, 8 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in prima;
widmet sich dem Militairstande. 8) August Martus aus Potsdam, 19^ Jahr alt, evange¬
lischer Consession,Sohn des Predigers Herrn Martus, 9 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in

will in Berlin Rechtswissenschaft studiren. 9) Edmund Wetzel aus Wilsnack, 18Z
Jahr alt, evangelischer Consession,Sohn des praktischen Arztes Herrn vi-. Wetzel, 6 Jahr
auf der Schule, 2 Jahr in pi-ims; will in Berlin Mcdicin studiren.

Sämmtlichen Abiturienten ist in der Prüfung am 17. Marz das Zeugniß der Reife zuer¬
kannt worden.

II. Aus koalprims: I) Ludimg Schneider aus Potsdam, I9s Jahr alt, evan¬
gel ischer Consession, Sohn des Königlichen Nechnungsrathes Herrn Schneider, 9 Jahr auf
der Schule, 2 Jahr in kealprims; widmet sich dem Forstfachc.2) Paul Becker aus Pots¬
dam, 17 Z Jahr alt, evangelischer Consession, Sohn des Königlichen Kreisgerichts-Secretairs
Herrn Becker, 7 Jahr aus der Schule, 2 Jahr in keslpiims; widmet sich der Maschinen¬
baukunst. 3) Heinrich Kempe aus Potsdam, 18^ Jahr alt, evangelischer Consession, Sohn
des Zuckersiedereimeisters Herrn Kempe, 7 Jahr auf der Schule, 2 Jahr in kes!j>nma;
widmet sich der Landwirthschast. 4) Wilhelm Off aus Potsdam, 20^ Jahr alt, evangelischer
Consession,Sohn des Königlichen Postbeamten Herrn Off, 9 Jahr auf der Schule, 2 Jahr
in ; widmet sich dem Suhalterndienste.5) Wilhelm Rösler aus Potsdam, 19Z
Jahr alt, evangelischer Consession,Sohn des WachtmeistersHerrn Rösler, 9 Jahr auf der
Schule, 2 Jahr in keolpiims; widmet sich dem Militairstande.

Die eben genannten Abiturienten erhielten in der Prüfung am 18. März das Zeugniß
der Reife, und zwar Schneider mit dem Prädicate «vorzüglich«,Becker, Kempe und
Off mit dem Prädicate »gut«; Rösler aber mit dem Prädicate »hinreichend« bestanden.

Was die Lehrapparate betrifft, so ist die Gymnasial - Bibliothek aus ihren Mitteln auch
im Ablaufe dieses Schuljahresdurch neue Anschaffungenvermehrt worden. Die nähere An¬
gabe ihres jetzigen Bestandes, nach den verschiedenen wissenschaftlichenFächern gevrdnet, wird
den Schulnachrichten des nächsten Jahres vorbehalten. Außer den aus eigenen Mitteln erwor¬
benen neuen Werken erhielt die Gymnasial-Bibliothek von Seiten Seiner Excellenz des Herrn
Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheitenund des Königlichen hoch-
löbl. Provinzial-Schulcollegiums folgende Geschenke:

1) Ein Exemplar des von dem Oberlehrer Spill er herausgegebenen Grundrisses der
Physik. 2) Ein Exemplar von Abhandlungen des verstorbenen wirklichen Geheimen Ober-Re-
gierungsrathes vi-. Ho ff mann im Gebiete der Staatswirthschast. 3) Ein Exemplar des 2ten
und 3ten Heftes vom 9ten Bande der Zeitschrift für deutsches Alterthum von Haupt. 4) Ein
Exemplar von <7.ic. oratt. IV. kr. Wölk. 5) Ein Exemplar von lexic.
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v«c:, Piatonic. ecl. Hock. 6) Ein Exemplar des rheinischen Museums für Philologie, Band
Vlll,, Heft 1 — 1. 7) Ein Exemplar der 16tcn und 17ten Lieferung von Firmenich's »Ger-
maniens Völkerstimmen.« 8) Ein Exemplar der 1 — 5 (incl.) des Werkes «Die Geschichte
des deutschen Volkes« in 15 großen Bildern, sammt Text, 9) Ein Exemplar der von Bind-
seil und Niemeyer kritisch bearbeiteten Bibelübersetzung Luther's, 5 Theile. 10) Ein Exem¬
plar der 3ten Lieferung des von der Alterthums - Gesellschaft prussia zu Königsbergherausge¬
gebenen zweiten Tbeils der Litterärgefchichte von Pisanski. 11) Ein Exemplar der Denk¬
schrift, betreffend die Einfübrung des Gedenkbuchs über die Königsfeier der Enthüllung des
Denkmals Friedrich des Großen als Schulbuch. 12) Ein Exemplar der von dem Ge¬
sanglehrer vi-. Angermann berausgegebenen Schrift: »Das Stottern, sein Wesen und seine
Heilung.« 13) Ein Exemplar von Prowe's Mittheilungen aus schwedischen Archiven und
Bibliotheken. 14) Eine große Anzahl der im Ablaufe dieses Schuljahres erschienenen iuclic.
Lckol. und Programme.

Ferner wurden von dem Herrn Prediger I)r. Lorenz kurz vor feinem Ableben der Biblio¬
thek eine große Anzahl von Werken geschenkt, nämlich: 1) Liblia, d. i. die ganze h. Schrift.
A. und N. T. in Fol. Nürnberg 1692, mit vielen eingedruckten Erklärungen, Bildern u. s. w.
2) Ii!» Saiute Lible par Osterwald. ?ol. Neukeliatel 1711. 3) Synchronistische Univer¬
salhistorie der vornehmsten Reiche und Staaten von Berg er und Jäger. Fol. Coburg und
Leipzig 1781. 4) Hervarar La^a; ?ol. Ilpsala 1672. 5) Adler, Beschreibung der
Stadt Rom. Altona 1701, 6) Deguignes, allgemeine Geschichte der Hunnen, Türken,
Mongolen. Quart. 5 Bände. Greifswald 1770. 7) ^ac. 8p euer uotit. Oerma-
niae autiquae. ()uart. 8) Ölrich's angelsächsischeChrestomathie.1799. 9) (^ursor^
remarks ina«Ze in a tour tlirouAli some ok tke nortliern parts ok Europa. 1.on6. 1775.
10) Engelbard's synonymisches Wörterbuch. Halle und Leipzig 1819. 11 Bände. 11) Voll¬
ständiges Kaufmanns-Lexikon. 5 Theile. Leipzig 1767. 12) IVIilton's pgracZise lost. I. 2.
I^oucl. 1701. 13) lVlilton's paraclise re^aiu'ä. 1. 2. I^on6. 1753. 11) Oeuvres com-
pletes cle Voltaire. veux-ponts. I^om 1—100. 15) Bragur. Ein litterarisches Ma¬
gazin der deutschen und nordischen Vorzeit von Böckh und Gräter. 7 Bd. Leipzig 1791.
16) Oeuvres completes <le lVlarmontel. 1'om I. —XVIk. Paris 1787. 17) Bie¬
st er's Berlinische Monatsschrift, 21 Bände. (Einer fehlt.) 18) Archenholz Annalen, 15
Bd. 19) Poesie (lel Liquor ^kate pietro Metastasio. pgri^i .1755 — 57. 'Pom I.—X.
20) Achenwall, Geschichte der europäischen Staaten. (Böttingen 1759, 2 Th. 21) Ho-
razens Briefe von Wieland. Leipzig 1801. 2 Th. 22) Staats- und Reifegeographie.
Leipzig 1750. 9 Bd. 23) Mayer, Beschreibungdes menschlichenKörpers. Berlin 1783.
8 Th. 21) Guyot, physikalische und mathematische Belustigungen.Augsburg 1772. 7 Th.
25) Larl 8trie<Zsber^'s p,aborok f. ^slia 8präli.et. 8tocklwlm 1791. 26) Dio-
u^s. 1.ouKiuus cle subl., ex rec. Xacli. pearcü, ecl. Morus. p,eipxi^ 1769. 27) 1^.
xiorus. Lipont. 1783. 28) Lorn. Hepos, rec. Luclin. I^ips. et Brauck. 1693. 29)
plautus, rec. Lueliner. ?ranck. et bittend. 1659. 30) Lurtius, eol. Lellar. I^ips.
1696. 31) (üicero. 1>ips. 1723. 32) ^dre'M cle la vie, par Lliokün. Hai. 1769. 33)
I^ieupoort, rit., <iui olim apucl koman. obt., succ. explicat. kerol. 1767. 31) l^auZii
Llavis ekraei coäicis. Hai. 8ax. 1707. 35) LuAlisck lVIiscellau. 1766. II. low. 36)
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Pisteron und Elpizon. 4 Bde. Leipzig 18V9. 37) Blankenburg's Zusätze zu Sulzer's

Theorie. 3 Th. 38) Sulzer's allgem. Theorie der schönen Künste. 4 Th. 39) Hederich's

Lexikon Mytholog. 1741.

Von dem Kömglichen Geheimen Ober - Regierungsrathe a. D. Herrn Wagner erhielt die

Gymnasial-Bibliothek: I) Gottsched's deutsche Sprechkunst. Leipzig 1762. 2) Die Samm¬

lung der Züricher Streitschristen gegen die Gottsched'sche Schule. Zürich 1753, 2 Bde.

3) Den vorjährigen Jahrgang des Eentralblattes sür die Litteratur Deutschlands.

Von dein Herrn I)>, Possart 7 Werke, darunter ^nslect. critio. in vgr. script.

loc., scr. kost. 1 Band in Quart. 2) 6«z vil t. k>6 vum. revoc., e<z. kost. 3) i>ä

LSLI-. annivers. in Sckol. ecl. kost. Erzählungen, als Auszug der Nieri z'schen Kir-

chengeschichte in esthnischer Sprache; Gemälde von Norwegen u. s. w.

Die Schüler-Lese-Bibliothek wurde in ibren 3 Abtheilungen durck neue Anschaffungen ver¬

mehrt. Eine nähere Angabe ibres Bestandes muß ebenfalls den Schulnachrichten des nächsten

Jahres vorbehalten bleiben. Für die Schüler-Bibliothek wurde der kleine Fond theils zur

Wiederherstellung der durch den längeren Gebrauch schadhaft gewordenen Bücher, theils zu ei¬

nigen neuen Anschaffungen verwandt. Auch haben Herr Ilr. Possart, der Abiturient Leh¬

recke, dann die Abiturienten Horn und Bötticher, so wie die Schüler Äpolant, Wic-

zynski und Alexander einige wohlerhaltene Schulbücher der Unterstützungs - Bibliothek zum

Geschenke gemacht.

Der physikalische Apparat ist mit einer Omei-a obscurg zu photograpbischen Versuchen

und der historisch-geographische durch Anschaffung einiger Landkarten vermehrt worden.

V. Die öffentliche Pr,ifnng. (*)

Dienstag, den II. April.
Vormittags von 8 Uhr an.

Choral.

1. Religionslehre, in Oberlehrer Müller.

2. Englisch, in keslseeviitta: Oberlehrer Hamann.

3. Geschichte, in Secuiicla: Professor Schmidt.

4. Mathematik, in kealpi-ima: Professor Meyer.

5. Griechisch, in?rims: der Direktor.

Entlassung der Abiturienten. Lateinische Rede des Abiturienten Bollert, erwiedert durch

eine deutsche Rede des Primaners Bauer.

Gesang.

») Die öffentliche Prüfling ist dieses Mal auf einen Tag beschränkt, weil am Mittwoch, den 12. April, Vor

mittags, die Vertheilung der Censur-Zeugnisse an die Schüler der Realclassen und zugleich der Act des-
Ausscheidens derselben aus ihrer bisherigen Verbindung mit dem Gymnasium innerhalb des Kreises der

Schule vorgenommen werden soll.
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Nachmittags von 3 Uhr:
1. Griechisch, in sluarta: Oberlehrer Buttmann.
2. Französisch, in : Collaborator Ben ecke.
3. Latein, in 'I'ertikt! Oberlehrer Nührmund.
-t. Naturgeschichte, in keglczusitg: Lebrer Kien bäum.
5. Deutsch, in lZuinti,- Hm Candidat Lebnerdt.

Schlußgesang.

Zu diesem öffentlichen Schulaete habe ich die Ebre, die boben und hocbzuverebrenden Be¬
hörden, die Eltern der dem Gymnasium und der Realanstalt anvertrautenSchüler, so wie alle
Freunde und Gönner der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst einzuladen.

Der Direktor des Gymnasiums
v. Kieler.

S ch »»l a n z e i g e.
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 25. April, Vormittags 8 Ubr, Anmel¬

dungen zur Aufnahme ist der oben Unterzeichnete bereit, am 21. und 22. April in den Vor¬
mittagsstunden von 8 — 12 Uhr anzunebmen. Bei der Anmeldungsind der Impfschein und
das zuletzt erhaltene Schulzeugnis; vorzulegen.

Gedruckt bei C, Krämer i» Potsdam.
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